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Lu pamentu 

Um den Palazzo di Baldu herum befinden sich 17 rechteckige Räume, in denen bei einige 

während der Grabungsarbeiten verschiedene Bodenbeläge gefunden wurden, von einfa-

chem gestampften Ton bis hin zu komplexeren mehrschichtigen Situationen, wie im Fall 

von Lu pamentu. Dieser wurde in mehreren Räumen gefunden, am besten erhalten ist er 

jedoch im Raum κ (Abb. 1). 

 
Abb. 1 - Planimetrie des Bereichs von Lu Palatzu di Baldu (Grafische Überarbeitung C. Cocco). 

Hier wurde ein Wabenmuster gefunden, bestehen aus Steinen mit unterschiedlicher 

Größe, auf das eine Schicht Schlammmörtel mit Fragmenten aus Ziegeln und Kalk aufge-

tragen wurde; anschließend wurde die Gehfläche mit einer Schicht Mörtel geglättet. 

Diese Technik entspricht derjenigen, die zumindest seit Beginn des vergangenen Jahrhun-

dert verwendet wird (Abb. 2-3) und die auch heute noch zu finden ist. 
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Abb. 2 - Palazzo di Baldu, Raum κ: lu pamentu während der archäologischen Untersuchungen  

(Foto von C. Cocco). 
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Abb. 3 - Aufmessung des Raums κ mit lu pamentu (Grafische Überarbeitung  C. Cocco). 
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